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Reform der Eiſenbahntarife

Mit dem worgsg Donnerstag tritt auf den preußiſch
heſſiſchen Bahnen die e Rückfahrkartenauf 45 Tage in Kraft Dieſe Reform der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung iſt allſeitig mit Genugthuung aufgenommen worden
und das um ſo mehr als noch vor einiger Zeit zu befürchten
ſtand daß bei Aenderungen im Perſonentarifweſen eher eine
Erhöhung als eine Ermäßigung der Fahrpreiſe herauskommen
würde Jm vorigen Jahr hatte der Eiſenbahnminiſter
v Thielen im Reichstag einige Mittheilungen über die
ſchwebende Reform des Perſonentarifs gemacht aus denen zu
entnehmen war daß eine Vereinfachnng des Tarifweſens
zugleich aber auch eine Verkhenernng des Reiſens herauskonmien
würde Es ſollten die Rückfahrkarten die Rundreiſekarten
Saifonbadekarten aufgehoben und dafür allgemein die Fahrpreiſe
etwas ermäßigt werden Gegen dieſe Reform ſprach ſich die
Freiſinnige Volkspartei entſchieden aus Abg Dr Wiemer
ſtellle den Antrag bei der in Ausſicht genommenen Reform
der Perſonentarife nicht blos eine Vereinfachmng des Tarif
weſens ſondern auch eine Ermäßigung der Tariffätzeunter Ausſchluß von Erhöhung beſtehender Fahrpreſe eintreten

zu laſſen Der Antragſteller begründete zugleich die Noth
wendigkeit weitergehender Reformen im Tarifweſen unter
Hinweis auf die Verhältniſſe in anderen Ländern fand aber
weder bei der Mehrheit noch bei der Denn Zuſtimmung
Jm Frühjahr dieſes Jahres vertrat Abg Dr Wiemer namens
der Freiſinnigen Volkspartei wiederum die Forderung daßeine Vereinfachung und Ermäßigung der Tarife t den

33 onetivetkehr zu erfolgen habe zum mindeſten müſſe eine
riängernng der Rückfahrkarten durchgeführt werden Er

faßte feine Ausführungen in die Aufforderung zuſammen
Etwas mehr Dampf Herr Dampfminiſter

Das Drängen der Freiſinnigen anf Reform des Perſonen
tarifweſens hat nunmehr wenigſtens den Erfolg gehabt daß
die Gilligkeit der Rückfahrkarten allgemein auf 45 Tage ver
längert worden iſt Man wird nicht fehl gehen wenn man
den Entſchluß der Eiſenbahnverwaltung mit dem Rücktritt des

errn v Miquel in Zuſammenhatig bringt err von
jelen hat ſich bisher allzu ſehr in den Dienſt des Fis

kalismus geſtellt und unter dem Einfluß des Herrn v Miquel
De Vaters aller Hinderniſſe die Neigung zu Reformen im

rifweſen zurückgehalten in der Beſorgniß dadurch einen
Ausfall in den Staatseinnahmen z vernrfachen Es wäre
erfreulich wenn mit dem Scheiden des Herrn v Miquel auch
der Fiskallsmus im Eiſenbahnweſen verſchwunden wäre Es
muß immer wiederholt werden daß die Eiſenbahnen nicht in
erſter Linie dazu da ſind den Staatsfäckel zu füllen ſondern daß
ſie dem Verkehr dienen ſollen Dazu kommt daß Verkehrs
erleichterungen auch neuen Verkehr ſchaffen und deshalb auch
der Staatskaſſe zugute kommen Das wird ſich ſicherlich auch
bei der Verlängerung der Rückfahrkarten zeigen Aber ſelbſt
wenn durch dieſe Maßnahme ein Ausfall von ein paar
Millionen entſtehen ſollte ſo will das bei einem Eiſenbahnetat
von anderthalb Milliarden und bei einem Ueberſchuß dieſes
Etats von 480 Millionen ſehr wenig bedenten

Die Verlängerung der Rückfahrkarten iſt aber nur als der
Anfang weiterer Reformen anzuſehen Hoffentlich gelingt
es die anderen deutſchen Eiſenbahnverwaltungen zu bewegen
dem preußiſchen Vorgehen zu folgen Verhandlungen darüber
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Nachdrug verboten

Fünfundzwanzig Jalwe Bayreukh
Von Paul Mittmann

I Theil
1851 1876

Wer ſich im Geiſte an die unvergeßlichen Auguſttage 1876
Se will an denen Kaiſer Könige und Fürſten

taatsmänner und die Elite der Künſtler und Gelehrten zur
Eröffnung des Bahyreuther Feſtſpielhauſes am rothen Main
zuſammengeſtrömt waren wird inn das monumentale Rieſen
werk in ſeiner ganzen Macht verſtehen die Größe der über
wundenen Schwierigkeiten auch nur einigermaßen würdigen zu
können zunächſt einen Rückblick halten müſſen über des Meiſters
Pläne und Thaten der vorangegangenen fünfundzwanzig Jahre
denn ſo viele ſind verfloſſen zwiſchen dem erſten Plane zum
Nibelungendrama und deſſen letzter Vollendung Schon 1853
war die Dichtung druckfertig aber auch Wagner glaubte nicht
daran ſie jemals auf die Bretter bringen zu können und noch
1862 als er mit innerſtem Widerſtreben ſich entſchließen mußte
den poetiſchen Theil für ſeine Freunde im Buchhandel erſcheinen
u laſſen gab er ſeiner Hoffnungsloſigkeit das Werk auf der

ühne zu ſehen beredten Ausdruck indem er erklärte er hoffe
nicht mehr eine Aufführung ſeines Bühnenfeſtſpiels zu erleben
Trotz aller Niedergeſchlagenheit trotz des ſehnlich herbei
e Endes erlahmte die Schaffensfreudigkeit des
eltenen Mannes nicht das begonnene Werk wuchs und wurde

vollendet nur durch die Kompoſition des Triſtan und der
Meiſterſinger unterbrochen Ein Glück bedeutete es weiter

e die Welt daß es dem Meiſter noch vergönnt war ſeine
rilogie ſelbſt aufzuführen denn mit Wagner s Tode würden

die Traditionen ſeines Kunſtſtils verloren gegangen ſein ganz
abgeſehen davon daß ſich auch ſchwer oder vielleicht gar nicht
eine Bühne gefunden hätie die ohne Wagner s perſönliche Ein
wirkung die Aufführung des Rieſenwerks gewagt hätte Jn
zwiſchen waren Rheingold und die Walküre in München
aufgeführt und mit enthüſiaſtiſchem Beifall aufgenommen worden

guer s Theorien hatten ſich immer m begeiſterte und
Wer Anhänger erworben und ſo konnte der Meiſter
am 22 Mai 1872 an ſeinem Geburtstage zum einſt er
träumten Feſtſpielhauſe in Bayreuth den Grundſtein legen
Sei geſegnet mein Stein ſtehe lang und feſt und
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Saale Zeihun
Fünfunddreifſzigſter Jahrgang
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ſind wie mitgetheilt ja im Gange Die ſächſiſche Staats
bahnverwaltung hat bekanntlich bereits W dem
Beiſpiele Preußens zu folgen Nach einer Mittheilung
der Süddentſchen Reichs Korreſpondenz ſoll auch die
badiſche Eiſenbahnverwaltung bereits r haben daß
vom 4 Juli ab für den Verkehr mit Stationen der preußiſchen
Staatsbahnen die Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten ebenfalls
45 Tage beträgt Demnach werden vom 4 Juli ab nicht nur
die von Stationen der preußiſchen Staatsbahnen nach Baden
gelöſten Rückfahrkarten ſondern auch die von badiſchen Staats
bahnſtationen nach Orten des preußiſchen Stagtsbahnnetzes
lautenden Rückfahrkarten eine 45tägige Giltigkeit haben
Ebenſo geht Bayern vor indeß von ſeiten Württem
bergs eine bezügliche Entſchließung bis jetzt noch ausſteht
Der Köln Ztg wird nämlich aus München gemelbet
ſämmtliche ſüddentſchen Eiſenbahnverwaltungen ſchienen durch
die ſofortige Einführung der 45 tägigen Giltigkeit für diepreußiſchen Prigfahrtarten vollkommen überraſcht zu ſein ver

lantet doch die erſte Nachricht darüber ſei den Regierungen
nicht früher als am 28 Juni zugegangen Alsbald folgten
lebhafte Berathungen deren rn iſt daß Bayern zunächſt
für den Verkehr mit der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn
Gemeinſchaft ebenfalls die 45 tägige Giltigkeit und zwar mit

ehe auf den Ferienverkehr ſofort einzuführen
beſchloß Weiterhin wurde von Bayern eine Konferenz
der bayeriſchen württembergiſchen und badiſchen
Eiſenbahnverwaltungen angeregt die heute am 3 Juli
in München zuſammentritt Als ſicher kann en daß die
Konferenz die 45 tägige Giltigkeit auch für den ſüd
deutſchen inneren re de alſo für alle Rückfahr
karten beſchließen wird Nur wird Bayern mit Rückſicht
auf die Volksſilten beſondere Vergünſtignungen für das Oktoberfeſt
und andere land wirthſchaftliche Verſammlungen nicht fallen
laſſen Man glaubt r der durch die 45 tägige Giltig
keit verurſachte finanzielle Ausfall nur gering ſein werde

Weiter aber muß eine Ermäßigung der kilometriſchen
Sätze gefordert werden Schon der Tarifreformplan des
Miniſters Maybach wollte einen Tarifſatz von 2 Pfg für
die dritte Klaſſe einführen unter entſprechender Ermäßignug der
Sätze für die höheren Klaſſen Der Satz von 2 Pfennig gilt
jetzt für die vierte Klaſſe Die letztere iſt in Süddeutſchland
nicht vorhanden und ſollte nach dem Mahhach ſchen Plane in
Norddeutſchland in Fortfall kommen Wir glanben daß die
Abſchaffung der vierten Klaſſe durchführbar iſt Für

den Lokal und Marklverkehr in welchem jetzt die vierte Klaſſe
viel benutzt wird können beſondere Wagen eingeſtellt werden
Es iſt auch die Frage a ob nicht auch für die vierte
Klaſſe allgemein unter Beibehaltung der bisherigen Arbeiter
rückfahrkarten und Arbeiterwochenkarten Rückfahrkarten
mit entſprechender Preisermäßigung eingeführt werden ſollen
Hoffen wir daß die Eiſenbahnverwaltung auf dem jetzt be
tretenen Wege zeitgemäßer Reformen nicht ſtehen bleibt ſondern
rüſtig vorwärts ſchreitet ſie wird damit den Beifall der
großen Mehrheit des Volkes finden o

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt geſtern mittag in

Münſter am Stein zum Kurgebrauch eingetroffen

Hier ſchließ ich ein Geheimniß ein
Da ruh es viele hundert Jahr
So lange es verwahrt der Stein
Mach es der Welt ſich offenbar

das waren die Worte mit denen Wagner die Hammerſchläge
begleitete das war der Segensſpruch mit dem er das Ge
heimniß ſeines Lebens als treibende Kraft dem Grundſtein
anvertraute Ein ſonderbares Zuſammentreffen iſt es übrigens
daß Wagner bereits 1851 alſo 25 Jahre vor der erſten Ver
wirklichung der Jdee im fertigen Bayreuther Feſtſpielhauſe in
ſeiner Schrift Eine Mittheilung an meine Freunde die Ab
ar kund giebt Feſtſpiele zu veranſtalten Wie ſein Plan
ierzu bis in alle Einzelheiten damals ſchon feſtſtand beweiſt

ein Brief an Liſzt vom Jahre 1852 in dem es heißt er
könne ſein Theater nur in irgend einer ſchönen Einöde fern
von dem Qualm und dem Jnduſteriegeruche unſerer ſtädtiſchen
Civiliſation erbauen Und weiter lieſt man in demſelben
Schreiben Große Städte mit ihrem Publikum ſind für mich
gar nicht mehr vorhanden,

Die Feſtſpielidee iſt alſo älter als alle die großen Werke
Wagner s Sie iſt das Beſtimmende ohne das er dieſe Werke
weder konzipiren noch ausführen gekonnt hätte Wer die Feſt
ſpielidee preisgiebt giebt Wagner s Lebensgedanken preis
Chamberlain Die Selbſtloſigkeit mit welcher der Meiſter

der nene ſeines Planes zuſtrebte das Ansſchlagen
der nenden Anerbieten ſeitens großer Städte die Jdee
daß bei den Feſtſpielen niemand bezahlen und bezahlt werden
ſollte vas alles läßt die Größe des Mannes heute in faſt
übermenſchlichem Maße erſcheinen Kein Geiſt vor ihm hat
es vermocht die Jdee ſeines Lebens in gleicher Weiſe zu verwirklichen ihm allein unter den Dichtern iſt es möglich ge
worden die Quinteſſenz deſſen was ſein Leben von der
Wiege bis zum Grabe geſtaltete in einem Symbol leibhafti
vor unſere Augen hinzuſtellen Das Feſtſpielhaus oben an
dem Bayreuther Hügel iſt der lebendige Wille Richard Wagner ses iſt zu einem reinſten einfachſten Ausdrucke zuſammen

gedrängt dieFormel ſeines Lebens deſſen Rune deſſen Jndalt
es zeigt uns vereinigt die erſte Urſache und die letzte Wirkung
ſeines Thuns Man muß ſich wirklich vor dem Feſtſpiel
auſe als dem Triumphe dieſer weltenſtarken Energie ver

ſonſt zweimal täglich
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Der Reichskanzler Graf Bülow iſt geſtern nachmittag von
Travemünde nach Berlin zurückgereiſt

Die Urlaubszeit für die Miniſter und Staats
ſekretäre hat begonnen Staatsſekretär v Thielmann hat
ſich anf ſeine bayeriſche Deſitung begeben Staatsſekretär
v Tirpitz trat geſtern einen längeren Urlaub bis zum
September an Schönſtedt verbringt ſeinen
Urlaub in der Schweiz und Finanzminiſter v Rheinbaben
verwendet einen Theil ſeines Urlaubs dazu um ſich an den
Feſtlichkeiten in Düſſeldorf zur dortigen Ausſtellung zu be
theiligen Wohin der Reichskanzler Graf Bülow ſeinen
Wanderſtab richtet iſt vorläufig unbekannt

Graf Schuwalow der frühere langjährige ruſſiſche Bot
ſchafter am Berliner Hofe und ſpätere Generalgouverneuxr von
Warſchau hat mit ſeiner Familie mehrere Wochen in Berlin
zugebracht theils um ſeine alten Freunde hier zu beſuchen theils
um Prof v Leyden zu konſultiren Er iſt während ſeines
Berliner Aufenthalts von der Berliner Geſellſchaft mit größter
Aufmerkſamkeit ausgezelchnet worden vor allem hat ihm der
Kaiſer in liebenswürdigſter Weiſe ſein beſonderes Wohlwollen
bekundet Der Kaiſer hatte befohlen daß der Graf währendſeines hieſigen Aufenthalts militäriſcherfells wie ein preußiſcher

kommandirender General zu behandeln ſei und ihm
einen Zlzier des KaiſerAlexander Garde Grenadier Regiments
zugeorbnet

Politiſches

Eine politiſche un politiſche Rede hielt letzter Tage
in Lübeck Prinz He in rich der Bruder des Kaiſers als er
dieſen beim dortigen Yachtklubfeſt vertrat Auf eine Anſprache
des Lübecker Bürgermeiſters Klug in der auch Anſpielungen
auf die chineſiſche Angelegenheit und die Handelsfrage vorkamen
gab der Prinz fofgende Erwiderung

Meine Herren Jch danke zunächſt für die freundlichen
Worte die uns hier e wurden Erſtens bin
ich beauftragt Jhnen mitzutheilen daß Se Majeſtät dringen
der Regierungsgeſchäfte halber verhindert iſt an der heutigen
Feier theilzunehmen Zweitens ſet mir geſtattet im Namenaller namentlich der anweſenden Segler den Dant für die
freundliche Einladung abzuſtatten Es iſt Thatſache daß die
Segler mit Freuden auf den Tag zurückblicken der ſie in
dieſen Räumen vereint im vollen Genuſſe nicht allein in
lnkulliſcher ſondern auch in freundſchaftlicher Beziehung
Drittens will ich auf die politiſche Frage die hier zu
Tage getreten iſt nicht eingehen Jch habe mit derPolitik nichts zu thun r itit üderlkaffe ich
den Klügeren und ſo Gott will iſt es nicht das letzte maldaß wir uns in Sute vereinen Deshalb will ich mich kurz
faſſfen nach dem Gndſage Je kürzer deſto beſſer Jch
leere mein Glas auf das Wohl des Lübecker Yachtklubs und
der Freien Hanſeſtadt Lübeck

Der Nowoje Wremja zufolge gedenkt ſich Graf Bülow
noch im Laufe des Monats Juli nach Petersburg zu be
geben Die Relſe ſoll mit dem Abſchluß eines neuen deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages zuſammenhängen

Die Verſchiebung der Kanalvorlage hat nach allen
Richtungen wie dem Hann Cour aus Berlin geſchrieben
wird Unzuträglichkeiten aller Art zur Folge Die Jn
angriffnahme des Emſcherthalkanals als Verbindung Dortmunds
mit dem Rhein muß ſo ſchnell als möglich erfolgen wenn ſie
nicht infolge des Steigens der Preiſe für Grund und Boden
ungausführbar werden ſoll Jn Bremen haben die Jntereſſenten
bereits über weitere Schritte berathen die in Sachen der Be
ſchleunigung des Mittellandkanals an maßgebender Stelle in
Berlin gethan werden ſollen Die Stadt Stettin empfindet die

Dienern der muſikaliſchen Kunſt wegen ſeines Buches Oper
und Drama faſt zu Tode gehetzt von der durch ihn be
leidigten r erreicht er doch ſein Ziel die ſouveräne
Macht feiner Perſönlichkeit die ihm zu allen Plänen und
Arbeiten zur Verfügung ſtehenden außergewöhnlichen Eigen
ſchaften haben die Welt zu ſeinen Füßen gebeugt Und ſo
kam es daß ſich Ludwig von Bayern und andere Männer
fanden die lebendigen Antheil an der Verwirklichung der
Rieſenideen nahmen daß ſich Künſtler und Künſtlerinnen ohne
irgend welchen materiellen Lohn für ihre Leiſtungen zu bean
ſpruchen dem Meiſter zur Verfügung ſtellten Sein Ver
trauen auf den deutſchen Geiſt war glänzend belohnt worden
der deutſche Jdealismus feiert in den Aufführungen des

Bühnenfeſtſpieles einen ſeiner großartigſten Triumphe Kalbeck
Von den Afingſttegen 1872 bis zur Première 1876 iſt aber

noch gar mancher Kampf gekämpft worden Schon 1874
ſollten die erſten Feſtſpiele ſein 1875 ſcheiterten wieder alle
Mühen des Aufſichtsraths mit den Vorſtellungen zu beginnen
die Schuld lag an dem ſpärlichen Eingange von Geld Die
Patroue rüttelten ſich trotz aller Rundſchreiben nicht auf und
der Meiſter mußte ſchließlich durch Konzerte noch das auf
bringen was die fürſtlichen Gaben ſeines Freundes und Gönners
Ludwig von Bayern etwa nicht deckten Trotzdem konnten
1875 wenigſtens die Proben beginnen Betz Niemann Vogel
die unvergeßliche Materna trafen ein Hans Richter kommandirte
ein Heer von Kopiſten in der Villa Wahnfried begannen
die Klavierproben das Orcheſter war am 31 Juli verſammelt
die großen Proben konnten endlich im Feſtſpielhanſe beginnen
Als damals Wagner am Arme Franz Liſzt s das Theater
betrat ſtimmie das Orcheſter das Walbhallamotiv an und von
den Lippen VBetz Wotan s erklang es feierlich

Vollendet das ewige Werk
Anf e de Götterbur
Prachtvoll prahlt der prangende
Wie im Traume ich ihn
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Fürwahr ein Gruß wie er Kttane wie er aktweller

Nach kurzer Zeit ſchon konnte maneugen ſein Erbauer mittellos dem Vaterlande durch revolutionäre Ideen verfeindet geactet ven den Lehgern u
nicht r werden konnte ing es an die Proben
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abermalige Verzögerung des Baues des BerlinStettiner Groß
ſchiffahrtsweges als einen überaus harten Schlag Daſſelbe gilt
von den durch die Kanalfronde um ihre nur allzu berechtigten
Hoffnungen gebrachten Anliegern der Havel Spree und Oder
der Warthe und Netze Jn Schleſien iſt die Stimmung gleich
falls deprimirt während die oſtpreußiſchen Jntereſſenten Vor
bereitungen treffen um die Aufnahme des maſuriſchen Kanals
in die erweiterte dritte Kanalvorlage rechtzeitig zu ermöglichen

Die chineſiſche Abbitte Geſandtſchaft unter
Führung des Prinzen Tſchün trifft in den letzten Auguſttagen
auf deutſchem Boden ein Sie tritt am 20 d M mit dem
Dampfer Bayern des Norddeutſchen Lloyd in Shanghai die
Reiſe nach Deutſchland an die Bayern iſt am 23 Auguſt in
Gennua fällig

Volkswwirthſchaftliches
Wie ſehr die Gewährung des Aus nahmetarifs für

Futter und Streumittel auch an Kaufleute geboten
war weil durch ihn der Landwirtbhſchaft Erleichterungen ge
ſchaffen werden ſollten geht wie man von ſachverſtändiger Seite
ſchreibt daraus hervor daß kaum zehn v H der Landwirthe
in Weſtpreußen und Poſen in regelmäßigen Zeiten imſtande
ſind ganze Waggonladungen für den eigenen Bedarf zu
beziehen daß aber der Bedarf der übrigen neun Zehntel der
Landwirthe wiederum zu höchſten s zehn v H von land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften im übrigen
durch Händler gedeckt wird Wenn die Dtiſch Tagesztg
dennoch gegen die Betheiligung der Kauflente proteſtirt und
deren Ausſchluß fordert ſo beweiſt ſie damit daß es ihr nur
um den Kampf gegen das Händlerthum und nicht um den Schutz
der Landwirthe zu thun iſt

Parlamentarifches

Der gemeinſchaftliche Landtag des Herzogthums
Koburg Gotha hat beſchloſſen das Domäwenabkommen
zwiſchen Herzog und Land dahin abzuändern daß die Ueber
ſchüſſe micht mehr wie bisher zu zwei Drittel und ein Drittel
ſondern je zur Hälfte zwiſchen Herzog und Land getheilt
werden ſollen Damit iſt einer der ſchwerſten Konfliktſtoffe
zwiſchen Regierung und Landtag aus der Welt geſchafft Dem
Landtag liegt ferner folgender einſtimmige Antrag der Finanz
kommiſſion vor Die Regierung zu erſuchen zur Errichtung eines
Arbeiterſekretariats für das Herzothum Gotha
Geſchäftsräume Jnventar und die einſchläglichen Geſetze zur
Verfügung zu ſtellen ſowie eine jährliche Subvention von 2000
Mark zu gewähren Das Arbeiterſckretariat hat die Aufgabe
allen Einwohnern des Herzogthums in allen die Sozialgeſetz
gebung betreffenden Angelegenheiten unentgeltlich Auskünfte zu
ertheilen und die Schriftſätze anzuſertigen Das Arbeiter
ſekretariat hat ferner auf Erſuchen der Behörden und aus eigener
Jnitigtive Gutachten und Berichte über alle die Arbeiter be
treffenden Verhältniſſe zu erſtatten

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz vom 30 Juni

1901 zur Abänderung des Geſetzes betr die Gewerbe
gerichte vom 29 Juli 1890 Das Geſetz tritt am 1 Januar
1902 in Kraft

Heer und Flotte
S M S Hertha iſt am 1 Juli von Tſingtau nach

Hokodate und S M S Jltis am 1 Juli von Tſfing
tau nach Futſchau in See gegangen

Der Dampfer Crefeld iſt am 29 Juni mit dem 1 Ba
taillon 4 Oſtaſialiſchen Jnfanterie Regiments nach Shanghai
für den Transport anf dem Poſtdampfer Kiautſchou ab
gegangen Transportführer iſt Major Wichura

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S
Cormoran Transportführer Kapitänleutnant Engel iſt

per Dampfer Darmſtadt am 1 Juli in Melbourne ein
getroffen und hat am 2 Juli die Heimreiſe fortgeſetzt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der Friede iſt doch vielleicht näher als man in den
letzten Wochen annehmen mochte und konnte vorausgeſetzt daß
folgende vom B unter Vorbehalt wiedergegebenen Nach
richten aus Amſterdam zutreffen Danach ſoll eine am Montag
morgen aus dem Haag in Amſterdam eingetroffene Nachricht
die aus abſolut vertrauenswürdiger Quelle komme beſagen daß

Und ſo kam das Jahr 1876 heran in dem das gewaltige
Nibelungenwerk vom todten Buchſtaben zum Leben erſtehen
ſollte der Verwaltungsrath mit dem überall rathenden und
helfenden Meiſter an der Spitze hielt ſtaunensweeth der ge
waltigen Arbeitslaſt ſtand vom 3 Juli an fanden die Vor
proben vom 6 Auguſt an die Hauptproben in Gegenwart des
Königs Ludwig ſtatt Und nun jagen ſich die Ereigniſſe
Der 12 Auguſt führte den greiſen Kaiſer Wilhelm I nach
Bayreuth der ſich von Meiſter Wagner empfangen auf das
leutſeligſte mit dieſem unterhielt Nie dürfte die kleine Stadt
am rothen Main jemals wieder gleich illuſtren Beſuch geſehen
haben waren doch neben dem Heldenkaiſer und dem König
Ludwig auch der Großherzog von Weimar Prinz Wilhelm
von Heſſen Großherzog Friedrich von Baden mit ſeiner Ge
mahlin der Herzog von Anhalt der Großherzog von Mecklen
burg Schwerin der Kaiſer von Braſilien ein Großſürſt von
Rußland uſw eingekehrt Was ſich an Größen des Geiſtes
an Künſtlern aller Berufe eingefunden hatte iſt unmöglich
aufzuführen fie waren gekommen trotz der gewaltigen Preß
polemik welche die Münchener Aufführungen einzelner Theile
des Ringes hervorgerufen hatten Die Eindrücke die alle
cmpfingen waren außerordentlich und unvergeßlich Ein neues
Olympia war erſtanden eine epochemachende Künſtlerthat voll

ger vor den ſtaunenden Blicken ſcheinbar Unmögliches war
geleiſtet

Alles was man dort ſah und hörte war origtinell das
amphitheatraliſche Haus in ſeiner gewaltigen Einfachheit die
techniſche und akuſtiſche Muſtergiltigkeit des Baues das
unſichibare Orcheſter mit ſeiner wunderbaren Klangwirkung
der Stil der muſikaliſchen Aufführung und dramatiſcheu Dar
ſtellung und vor allem das Werk ſelbſt in ſeiner groß
artigen Anlage und Ausführung Jetzt erſt wurde es allen
klar was der Meiſter unter der Vereinigung aller Schweſter
künſte gemeint hatte hier ſtand man an der Geburtsſtätte
einer neuen Kunſt einer echt nationalen Kunſt wie ſie nur in
deutſchem Herzen wurzeln konnte War es doch auch, wie
Richard Pohl treffend ſagt die altgermaniſche Sagenwelt die
Götterlehre unſerer Ahnen die uns hier zum erſten male in
einem großartigen Geſammtbilde vorgeführt wurde ebenſo wie

die Regierung des Oranje Freiſtaates noch nachdrücklicher
als die von Transvaal jede Friedensbedingung zurück
weiſt die nicht völlige Unabhängigkeit in in ländiſchen
Angelegenheiten gewährleiſtet Sollten die Umſtände es er
fordern ſo wäre der Freiſtaat eventuell bereit eine
Suzeränität Englands in ausländiſchen An
gelegenheiten anzuerkennen Ueber dieſen Punkt ſeien
Unterhandlungen im Gange Man erwarte binnen wenigen
Wochen eine neue Friedensgeſandtſchaft mit aus
gedehnten Vollmachten Jm übrigen wird verſichert
daß die Freiſtaater noch genügend Munition und Lebensmittel
für mindeſtens zwölf Monate haben was ſehr erklärlich iſt da
ſie ja bisher noch faſt ausſchließlich mit erbeuteten eng
liſchen Waffen und Munitionen fechten die er
beuteten Lebensmittel ſich gut ſchmecken laſſen und ihre eigenen
Vorräthe ſparen

Auf Grund eines aus London empfangenen Privatbriefes von
einer dem Hofe und den leitenden Regierungskreiſen angeblich
ſehr naheſtehenden Perſönlichkeit will der Korreſpondent ferner
mittheilen können daß am Hofe eine Strömung beſtehe die auf
ſchleunigen Friedensſchluß dringt und der der König ſelbſt berz
lich zugethan cordialy devoted ſein ſoll König Eduard ſei über
die Stimmung des übrigen Europas nur zu gut unterrichtet
um im Jntereſſe ſeines Landes und ſeines Volkes nicht den Krieg
beendigt ſehen zu wünſchen der den gänzlichen Niedergang des
engliſchen Anſehens vorzubereiten droht Der alten Königin
Viktoria konnte man leicht die zahlreichen an ſie gerichteten
Briefe von Privaten aber auch von hochgeſtellten Perſonen aller
Nationen die bei ihr perſönlich anklopfen wollten verheim
lichen Seit dem Regierungsantritt König Eduard s jedoch ge
langen ſolche Briefe es gehen deren faſt täglich mehrere ein
in die Hände des Adreſſaten nachdem einige Perfönlich

keiten die mit dem Verheimlichen der früheren
Briefe in Verbindung ſtanden ſehr plötzlich in
Ungnade gefallen ſeien König Eduard verfönlich
ſieht ſo heißt es das dem Anſehen und der Weiterentwicklung
ſeines Landes drohende Unheil und der Gegenſatz in den ihn
dieſes ſein perſönliches Gefühl und Empfinden zu ſeinen Mi
niſtern bringt verſchärfe ſich von Tag zu Tag Ja man
gehe ſogar noch weiter und behaupte daß das Ende des Krieges
nahe iſt daß aber noch näher als dieſes iſt das
Ende der miniſteriellen Laufbahn einiger Mi
niſter Jn Parlamentskreiſen falle es auf daß Chamber
lain ſeit einiger Zeit ſelbſt ſeinen Freunden und Mit
arbeitern gegenüber ein gedrücktes Weſen zur Schau trägt
und ſich ſehr lakoniſcher oft ſogar verletzender Antworten
befleißigt böſe Zungen behaupten daß eins ſeiner Güter im
Norden das er bisher ſelten bewohnte weil es ſo entlegen
mit jener Sorgfalt in den Stand der Bewohnbarkeit gebracht
wird die gewöhnlich beobachtet wird wenn es ſich um ein
dauerndes Buenretiro des Beſitzers handelt

Vom Kriegsſchauplatzze liegt nur eine neue Meldung
vor die ſich wieder mit dem angeblich in ein den Ein
geborenen eingeräumtes Gebiet zurückgezogen hat ſie
wird wahrſcheinlich falſch ſein denn ſie lautet ziemlich ver
worren Oberſt Dalgety iſt in das Eingeborenen Reſervat
Maclklear im Transkel Diſtrikt einmarſchirt Die Buren
haben den Diſtrikt verlaſſen und ziehen jetzt in der
Nachbarſchaft umher Der Kommandant Fouché der
genöthigt iſt ſich zurückzuziehen muß einen der

einſchlagen die von den Engländern beſetzt gehalten
werden

OeſterreichUngarn
Jm böhmiſchen Landtage wurde geſtern der Antrag

Buquoy und Genoſſen auf Abänderung der Landtags
wahblordnung in Böhmen wonach bei den Wahlen des
Großgrundbeſitzes analog den Reichstagswahlen ſechs Wahl
gruppen gebildet werden ſollen nach längerer Debatte mit allen
gegen die Stimmen der Deutſchen und Vaxa s einer
Sonderkommiſſion von 18 Mitgliedern überwieſen

Frankreich
Der Marine Ausſchuß der Kammer der mit der

Prüfung verſchiedener Anträge über den Bau eines Kanals
zwiſchen dem Atlantiſchen Ocean und dem Mittel
tändiſchen Meer betraut iſt wählte geſtern einen engeren
Ausſchuß der die großen Kanalbauten in England und
Deutſchland ſtudiren ſoll Dieſer engere Ausſchuß begiebt
ſich zunächſt nach Llverpool um den Liverpool Mancheſter Kanal
zu beſichtigen ſodann nach Hamburg zur Beſichtigung des

neue ſinnt, in die Wiege gelegt habe und daß er nur von
dieſer durch die allein wir einſt alle Genies werden
könnten und ron Leben und Kunſt erzogen wurde Die
Mnuſikgeſchichte kennt nach Beethoven auch wirklich keinen Ton
ſetzer der in gleichem Maße wie Wagner unabläſſig den
höchſten Höhen zugeſtrebt hätte der mit keinem Werke ſeinen
künſtleriſchen Werdegang für abgeſchloſſen glaubte und ſtets

Bedeutung und die Bedeutung ſeiner Werke von Grund aus
erfaſſen will muß ſich des Meiſters Endziel vor Augen halten
eine Wiedergeburt der klaſſiſchen Tragödie im Geiſte moderner
Kunſt eine Vereinigung der Schweſterkünſte zu einem Geſammt
kunſtwerke Wagner hat das vollendet was Gluck in ſeinen
Reſormopern verſuchte in ihm ging in Erfüllung was Herder
in einer Beſprechung der Gluck ſchen Alceſte vorausſagte

Er Gluck hat Nacheiferer gefunden aber vielleicht eifert ihm
bald einer vor daß er nämlich die ganze Bude des zer
ſchnittenen Opernklingklangs umwirft und ein Odeum aufs
richtet ein zuſammenhängendes lyriſches Gebäude in welchem
Poeſie Muſik Aktion und Dekoration Eins ſind Iſt
es nicht als ob Bayreuth die Erfüllung dieſer Gedanken
ſeiSchon dos bloße Betrachten des nunmehr vor 25 Jahren
durch die erſten Feſtſpiele eingeweihten Hauſes läßt alle dieſe
Gedanken und Betrachtungen in uns lebendig werden man
fühlt daß Wagner mit ſeinen Worten recht hatte ſein

haus rage als ein Mahnzeichen in die deutſche Welt
inein

Und nun noch kurz ein gedrängter Rückblick auf die denk
würdigen Aufführungen von 1876 ſelbſt Nach der in jeder
Beziehung wundervollen Rheingold Première 13 Auguſt
verlangte tobender Beifall nach dem Meiſter Umſonſt
Wagner wollte nicht daß die Gedanken des Zuhörers vom
Kunſtwerke ab und auf ihn gelenkt würden Auch die
Walküre erregte hellſten Enthuſiasmus und Kaiſer Wilhelm

unterließ nicht am Schluſſe der Aufführung den Meiſter nach
dem Fürſtenzimmer zu beſcheiden um ihm zugleich mit herz
lichem Glückwunſch für das Gelingen ſeine aufrichtige Bewunderung auszuſprechen Auch Siegfried und die Voter

einſt die helleniſchen Götter und Heroen dem verſammelten
Volke Griechenlands in Olympig erſchienen waren

Richard Wagner erzählt in ſeinen Lebenserinnerungen daß Wagner ſah ſich gezwungen mit ſeinem Grundfatze zu
Wiking brechen und vor dem Vorhange zu erſcheinen
6 aufs und mit ernſtem Antlitz ſprach er als ſich der Tumult gelegt

bei ſeiner Geburt die Norne ihm die einſt vom König
verfchmähte Gabe den nie zufriedenen Geiſt der

dämmerung gingen gleich vollendet in Scene Am Schluſſe
kannte der Enthnſiasmus der Zuhörerſchaft teine Grenze

nach Neuem nach Vollkommenerem ſann Wer Wagner s 3

NordeOſtſee Kanals und ſchließlich nach Heurichen
burg um das Schiffshebewerk des Dortmund Ems
Kanals in Augenſchein zu nehmen

Groſj britannien und Jrland
Nicht recht im Einklange mit der noch beſtätigungsbedürftigen

Meldung aus Amſterdam über neue Friedensausſichten ſteht
eine Rede die Chamberlain bei einem am Montag zur
Feier des Kanada Tages ſtattgehabten Feſteſſen woran auch
verſchiedene kanadiſche Miniſter theilnahmen hielt Er wies
darauf hin daß man heute wieder die Geburt einer Nation
feiere die ein Glied des größten Reiches der Erde bilde und
daß nichts erhebender anzuſehen geweſen ſei als die Art wie
die Kolonien England im ſüd afrikaniſchen Kriege zuHilfe gekommen ſeien Die Einigung des Britenreiches a
mit Blut beſiegelt worden Er glaube nicht daß ſich die
heutige Meinung des gebildeten Europas mit dem
Urtheil der Nachwelt decke Er bewerthe vielmehr die
Meinung der engliſchen Kolonien weit höher als die irre
geleitete Anſchauungsweiſe Europas die auf Lügen
gegründet ſei die von auswärtigen Feinden und ein
heimiſchen Verräthern verbreitet worden ſeken Wenn je
einmal das Scepter ſeiner Herrſchaft für Englands Hände zu
ſchwer zu werden drohe ſo blicke es hin auf die jungen
Nationen um ſich in den Stand zu ſetzen den Hohn ſeiner
Feinde mit dem Jubel ſeiner Kinder zu beantworten Viel
leicht iſt dieſe Schönfärberei die an Chamberlain nichts Neues
iſt aber auch nur ein Deckmantel für ſeine Verſtimmung

Die marokkaniſche Sondergeſellſchaft reiſt am
Donnerstag abend von London nach Deutſchland ab

Koreg
Eine fremde Macht wahrſcheinlich Rußland vielleicht auch

England ſcheint in Korea an Einfluß zu gewinnen und
Japan zu verdrängen das bisher eine Art latenter Suzeränitbt
über dies ehemals chineſiſche Land ausübte Vom Reuter ſchen
Bureau weitergegebenen Berichten aus Söul zufolge hat Korea
nämlich jetzt ganz plötzlich von Japan verlangt daß es ſeine
Poſtämter in Kores ſchließe und ſeine Beamten
zurückberufe

China
Das Land kann nicht ſo leicht zur Ruhe kommen wieder ſind

religiöſe Unterſchiede die Urſache der Unruhen Jn Tientſin
wird von einem Gefecht gemeldet das bei Schenyang an
der Grenze von Tſchili und der Mandſchurei zwi
Mohammedanern und Eingeborenen ſtattgefunden habe
e geſchlagen ein mohammedaniſcher Prieſter wurde

getödtet

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

b Zur Auflöſung der Hallenſer Finkenſchaft wird
uns aus Charlottenburg geſchrieben Auf der Generalverſamme
lung des Verbandes ehemaliger freien Studenten Charlotten

e wurde ein längeres Referat über die Auflöſung derHallenſer Finkenſchaft gegeben Das gen der Univerſuatg
behörden erregte lebhaftes Befremden welches am deutlichſten in
folgender Reſolution zum Ausdruck kam

Die verſammelten Charlottenburger ehemaligen freien
Studenten ſprechen ihre Verwunderung und ihr Mißfallen
darüber aus daß die Hallenſer Untverſitätsbehörden die ſeit
ſechs Semeſtern beſtehende Organiſation von Hallenſer Nicht
inkorporirten zu einer Korporation im ſtudentiſchen Sinne
ſtempeln wollten Sie halten dieſen Eingriff in die aka
demiſche Freiheit für um ſo ungerechtfertigter als die Uni
verſitätsbehörden es abgelehnt haben eine Antwort
darauf zu ertheilen ob und in welcher Form ſie
eine Vertretung der Nichtinkorporirten überhaupt
anerkennen wollten Jnsbeſondere geben ſie ihrer Ent
rüſtung darüber Ausdruck daß in dem Antwortſchreiben auf
die letzte Frage die Behörden ſtalt zu antworten die
Hallenſer Finkenſchaft dringend erſuchen ſich am Studenten
ausſchuß zu betheiligen welcher von vornherein nicht geeignet
iſt die Rechte der Nichtinkorporirten die die Mehrheit der
Studentenſchaft bilden wahrzunehmen

r Das Präſidium der Leipziger Finkenſchaft hat auf
Eingabe von 40 Finken ſatzungsgemäß eine außerordentliche
Generalverſammlung einberufen mit der Tagesordnung
Die Auflöſung der Hallenſer Finkenſchaft Jn

dieſer Verſammlung die Donnerstag abend ſtattfindet ſoll
Proteſt erhoben werden gegen den Beſchluß des Senats durch
den die Hallenſer Finkenſchaft ſich zu einer Korporation in
ſtudentiſchem Sinne verengen ſollte Den Hallenſer Finken die
es vorzogen ihre Organiſation aufzulöſen ſoll eine Sympathie
Kundgebung übermittelt werden

hatte zu Fürſt und Volk Jhrer Gunſt und den grenzenloſen
Bemühungen der Mitwirkenden meiner Künſtler verdanken
Sie dieſe That Was ich Jhnen noch zu ſagen hätte ließe ſich
in ein paar Worte in ein Axiom zuſanmmenfaſſen Sie haben
geſehen was wir können wollen Sie jetzt Und wenn Sie
wollen ſo haben wir eine Kunſt

Und am nächſten Tage als ein Feſtmahl Betheiligte und
uhörer vereinigte erhob ſich Wagner noch einmal und

ſprach auf Franz Liſzt zeigend Hier iſt derjenige der mir
zuerſt den Glauben an die Sache entgegengetragen als noch
keiner etwas von mir wußte und ohne den Sie heute viel
leicht keine Note von mir gehört haben würden mein lieber
Freund Franz Liſzt Mit ausgebreiteten Armen ſchritt er
r gerührt Daſtehenden zu und ſank ihm an die

ruſt
Bei der erſten Aufführung des Ringes hatten ſich die

Herren Unger Betz Niering Froh Hill Schloſſer Eilers
von Reichenberg Frau Materna Frau Sadler Grün Lilli
und Marie Lehmann Frau Dr Damm in die Hauptpartien
getheilt im zweiten Cyklus traten die Reicher Kindermann und
die Marianue Brand auf der dritten und letzten Wieder
holung wohnte König Ludwig von Bayern bei Daß man
dieſe günſtige Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen würde
ohne dem Protektor des Meiſters eine herzliche Huldigung
darzubringen war ſelbſtverſtändlich So hielt denn Waguer
am Ende der Götterdämmerung ſtürmiſch hervorgerufen
eine Anſprache die ebenſo der Zukunft ſeines Werkes wie
ſeinem königlichen Gönner galt Darauf öffnete ſich die
Gardine und zeigte auf der Bühne in weitem Umkreiſe ſämmt
liche Darſteller in ihrer Mitte Hans Richter den genialen
Dirigenten der Feſtſpiele Noch einmal erhob ſich ein Sturm
der Begeiſterung es war als klänge aus dem orkanartigen
Brauſen die Verſicherung Wir haben dich verſtanden Wirgehen hinaus in alle Went und verkünden ihr die künſtleriſche

Großthat am rothen Main
Man führt Wagner s Werke jetzt in der ganzen Welt auf

ſelbſt kleine Orte haben ihren jährlichen Nibelungenchklus
andere Bühnen bieten unter großen pekuniären Opfern ſogar
eine chronologiſche Wiedergabe aller Werke Wagner s mit ſelbſt
verſtändlichem Ausſchluß des Parſifol doch Feſtſpiele dann es
nur in Bahreuth geben in dem Wagner s Wille der Wille
eines ganzen Lebens und ein ſonveränes Können ohne Konkur

Tief ergriffen ren verkörpert iſt
Schluß folgt
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Die Studirenden der Techniſchen Hochſchule in
München richteten mit Genehmigung des Direktoriums eine
Eingabe an die Regierung auf Zurückdrängung der
Ausländex Nach der Augsb Abendztg trat das Direk
torium der Münchener Hochſchule auch mit den Direktoren der
übrigen deutſchen Hochſchulen wegen der gleichen Angelegenheitin Verbindung

rn

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 2 Juli
n der heutigen Sitzung kam ein Fall vorſätzlicher

Körperverletzüng mit tödtlichem Ausgange zur Verhandlung Den Vorſtz führte Herr Landgerichlsdirektor Zacke
Als Beiſitzer fungirten die Herren Landgerichtsräthe Vehm
und Braun Die kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
Herrn Erſten Staatsanwalt Hacker Als Geſchworene wurden
ausgelooſt die Herren Kaufmann Ernſt Mildner in Halle
Rentier Ferdinand Zancke in Schotterey bei Lauchſtädt Kauf
mann Otto Gruneberg in Halle Baumſchnulenbeſitzer Paul
Huber in Beeſen bei Ammendorf Gutsbeſitzer Ferdinand
Finger in Dalena bei Löbejün Rentier Emil Wiegand in
Halle Rentier Friedrich Jonack in Halle Fabrikbeſitzer AuguſtSru in Beeſenlaublingen Kaufmann Rudolf Aßmann in

Halle Giebichenſtein Landwirth Paul Schönjahn in Schköna
bei Gräfenhainchen Amtsrath Wilhelm Nagel in Halle
Giebichenſtein Hoſpitalinſpektor Karl Agde in Halle An

eklagt wegen erwähnten Verbrechens war der Landwirth OttoEin ge aus Rotha bei Wippra Er wurde vorgeführt aus
der Unterſuchungshaft in der er ſich ſeit dem 25 Mai befindet
iſt unbeſtraft 25 ſikre alt hat ſeiner Militärpflicht in Halle
beim Magdeb Füſilier Regt Nr 36 genügt und iſt ſeit dem
27 Januar d J verheiratbhet Die Anklage legte ihm zur Laſt
am 20 Mai d J in Rotha feinen Vater Wilhelm Einicke vor
fätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar derart daß durch
die Mißhandlung der Tod des Verletzten verurſacht worden ſei
Der Angeklagte war voll geſtändig Ueber ſeine Verhältniſſe
gab er an das ſeinen Eltern gehörige Gut umfaſſe 90 Morgen
Acker Die Wirthſchaft habe er als der älteſte ſeiner Brüder
ziemlich allein beſorgen müſſen da ſein Vater einen Knecht
nicht gehalten habe Das Verhältniß zu ſeinem Vater ſei kein
gutes geweſen ſein Vater habe oft mit ihm gezankt und ſehr
häufig Schnaps getrunken Durch den Schnapsgenuß ſei ſein
Vater faſt jeden Tag betrunken geworden was ihn den Sohn
veranlaßt habe auf Entziehung des ſchädlichen Genuſſes hinzu
wirken Gearbeitet habe ſein Vater nicht mehr aber geſchimpft
habe er beſtändig und ihm vorgeworfen daß er der Sohn
nicht genug arbeite So ſei es auch am 20 Mai geſchehen daßſein Vatet gleich am Morgen Skandal gemacht und dies

mittags als er Otto Einicke von der Feldarbeit nachHauſe gekommen wiederholt habe Mein Vater, ſo ſagte
der Angeklagte ſaß mittags gegen 2 Uhr betrunken am Ofen
und ſchimpfte auf mich ich thäte nichts Jm Wortwechſe
hierüber gerieth ich in Wuth die Wuth übermannte mich und
ich trat nach ihm Meine Mutter kam hinzu und ſagte ich ſolle
den Vater gehen laſſen Wohin ich ihm den Fußtritt verſetzte
und ob ich ihn zweimal getreten habe weiß ich nicht Die hier
vorliegenden Stiefel hatte ich damals an Nachdem der Auftritt
vorüber war ſetzte ich mich hin und trank Kaffee So viel ich
weiß ſagte mein Vater nichts weiter Nachher bin ich wieder
zur Feldarbeit gegangen und habe dann erfahren daß mein
Vater ſich ins Vett gelegt hatte Am Abend hat er ſich
ſchröpfen laſſen Am andern Tage ließ meine Mutter den Arzt
holen Am Abend des 21 Mai iſt mein Vater geſtorben Leidend
war er ſchon ſeit einiger Zeit geweſen er hatte über Atbem
beſchwerden geklagt Ungefähr 4 Wochen vor ſeinem Tode war
er vom Felde weg nach Hauſe gefahren worden nachdem er
wie mir erzählt wurde vom Pferde heruntergefallen Als
Zeugen kamen in Betracht die Mutter des Angeklagten ſeine
Fran ſein Bruder ein Bruder und zwei Schweſtern des Ver
ſtorbenen dann der Ortsvorſteher aus Rotha und der Gendarm
aus Wippra Die Mutter des Angeklagten ſeine Frau und etne
ſeiner Tanten machten vom Rechte der Zeugnißverweigerung
Gebrauch Sein Bruder ließ ſich vernehmen und bekundete
ſein Vater habe oft geſchimpft und ſei auch gegen ſeine
des Zeugen Mutter heftig 47efen Gearbeitet habe ſein
Vater in den letzten Jahren nicht mehr Des Verſtorbenen
Bruder und eine ſeiner Schweſtern meinten ihr ver
ſtorbener Bruder ſei nicht oft betrunken geweſen er habe
nicht viel Schnaps getrunken Er habe ihnen aber erzählt daß
er von ſeinem älteſten Sohne ſchlecht behandelt und durch
Schimpfen gereizt worden ſei Jm Arbeiten ſei er fleißig ge
weſen Dieſe Angaben erklärte der Angeklagte als unrichtig
Der Ortsvorſteher wußte daß der Vater des Angeklagten im
vorigen Herbſt kränklich geworden aber gearbeitet habe er immer
noch Jn der letzten Zeit ſei er öfter betrunken ge
weſen Nur aus Erzählungen anderer Leute habe er der
Zeuge erfahren daß Wilhelm Einicke zu Haufe ſchlecht be
handelt worden wäre Der Gendarm gab an er babe den
verſtorbenen Einicke ſeit Jahren gekannt Er ſei ein großer
Liebhaber von Schnaps geweſen den er ſich immerwährend zu
verſchaffen geſucht habe Dem Sohn Einicke habe dies geärgert
und ihn veranlaßt danach zu trachten ſeinem Vater den
Schnaps zu entziehen worüber der alte Einicke heftig geworden
Sonſt ſei der Vater Einicke gut geweſen da er aber durch den
häufigen Schnapsgenuß in ſeinem Befinden zurückgekommen ſo
ſei er nicht ſelten verſpottet worden Der Zeuge
ſchilderte Otto Einicke als zurückgezogenen und ſchweigſamen
Menſchen dem etwas Schlechtes nicht nachgeſagt werden könne
Otto Einicke habe nach dem ſchlimmen Ausgange des Auftritts
mit ſeinem Vater aufrichtige Reue bekundet Ueber das Ableben
des Landwirths Wilhelm Einicke und über den Obduktionsbefund
ergaben die ärztlichen Gutachten daß der Tod infolge mehrerer
RNippenbrüche und Lungenlähmung eingetreten Unterm rechten
Schulterblatt hatte man die 6 und die 9 und 10 Rippe ein
gebrochen vorgefunden links die 3 4 und 5 Rippe Die
Lungenlähmung fei beeinflußt durch Luftröhrenerkrankung infolge
eines Katarrhs Der Verſtorbene der im Alter von 52 Jahren ſtand
habe an Kurzathmigkeit gelitten Zweifellos ſeien aber die Rippen
brüche durch Tritte mit den ſchweren Stiefeln verurſacht
von Einfluß auf das Ableben des alten Einicke geweſen Ob
der Verſtorbene ein Trinker Alkoholiker geweſen habe ſich nicht
erkennen laſſen An der linken Lunge ſei eine Verwachſung vor
gefunden es ſei anzunehmen daß dieſer kraukhafte Zuſtand ſchon
lange beſtanden Der Befund der Lungenbeſchaffenheit genüge
zur Erklärung der Thatſache daß Wilhelm Einicke nicht nur
unzufrieden mit ſich ſondern auch beläſtigend für ſeine Umgebung
für ſeine Angehörigen geworden Gegen die quälenden Ath
mungsbeſchwerden pflegien ſolche Leidende zu ihrer vermeint
lichen Linderung oft Alkobol anzuwenden Als hinfällig und
ſchwächlich ſei der Verſtorbene ſeit geraumer Zeit bekannt ge
weſen Dem zuerſt zum Beiſtand gebabten Arzte der ihn ächzend
und mit Athemnoth kämpfend vorgefunden und der an Lungen
entzündung gedacht hatte er auf Befragen angegeben ſein Sohn
habe ihn getreten Soweit die Beweisaufnahme Jm Plaidoyer
zu der Schuldfrage betreffs vorſätzlicher Körperverletzung mittels
lebengefährdender Behandlung und Todeserfolg kam der Erſte
Staatsanwalt nach Kennzeichnung des vorliegenden Falles als
eines überaus traurigen Ereigniſſes zu der Annahme daß der
Angeklagte zweifellos ſtrafbar ſei da er ſich ſchwer gegen ſeinen
Vater vergangen und deſſen Tod verſchuldet habe Des An
geklagten That ſei jedoch wenn auch nicht zu entſchuldigen ſo
immerhin in Anbetracht ſämmtlicher obwaltender Umſtände
erklärlich und fordere Bewilligung mildernder Umſtände Für
mildernde Umſtände plaidirte auch der Vertheidiger Rechtsanwalt
u unter Hinweis auf die zu Tage getretene Reue des

h der durch ſeine That unglücklich geworden Der
Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung der Schuldfrage

wie der Frage betreffs mildernder Umſtände Dem Antrage desStaatsamvalts gemäß r Verurtheilung des Angeklagten
zu 6 Monaten Gefängniß Er erklärte ſich zum Antrider Strafe bereit ſich zum Antritt
s Gera 2 Juli Ein Unverbeſſerlicher Vor etwafünf Jahren g im benachbarten Stköbnitz x alte Frau

Eiſenberg gehen wollte n den genannten Orten baben ſich
über die Verſchwundene die ungeheuerlichſten Gerüchte ver
breitet und die Staatsanwaltſchaft hat trotz angeſtrengter Unter
ſuchung über den Verbleib der Frau nichts ermitteln können
Der Zimmermann Hemmann in Stöbnitz hat mehrfach den
Bürgermeiſter Franz in Stöbnitz verdächtigt daß er um das
Verſchwinden der Frau wiſſe oder an deren Beiſeiteſchaffung be
theiligt ſei Wegen dieſer Anſchuldigung wurde er bereits mit
fünf Wochen Gefängniß beſtraft Hemmann iſt trotzdem nicht zu
belehren daß der Bürgermeiſter an dem Verſchwinden der Frau
unſchuldig iſt dem Hemmann iſt es vielmehr zur fixen Jdee ge
worden und wo er mit dem Bürgermeiſter zuſammentrifft be
ſchuldigt er ihn aufs neue Das hatte er vor einiger Zeit
wieder StL an ſo daß er heute wegen Beamtenbeleidigung uſw
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde

Provinzialnachrichten

Stendal 1 Juli Der 7 Provinzial Turnlehrertag wurde an Freitag durch den Vorſitzenden Kohlrauſch
Magdeburg eröffnet und namens der Stadt vom Bürgermeiſter
Dr Schütze mit herzlichen Worten willkommen geheißen Nach
einem Turnen von zwei Klaſſen der Bürgermädchenſchule von
Mitgliedern des Frauenturnvereins und von Klaſſen des Gym
naſiums begann wie wir der Mad Ztg entnehmen in Haupt s
Saal die erſte Hauptverſammlung in der Oberlehrer Dr
Felix Stendal einen Vortrag über Die zweckmäßige Aus
geſtaltung des Turnens hielt Von den ſieben aufgeſtellten
Leitſätzen wurden drei angenommen während die Abſtimmung
über die anderen vier ausgeſetzt wurde Es wurden vom Vor
tragenden unter Zuſtimmung der Verſammlung gefordert An
ſtellung von Turninſpektoren durch den Staat um Gleichmäßig
keit im Turnen herbeizuführen Fürſorge ſeitens der Regierung
dafür daß die Anordnungen dieſer Beamten nicht nur dem
Wortlaut nach ſondern auch ſinngemäß durchgeführt werden
und Theilnahme eines mit dem Turnbetriebe vertrauten Arztes
an der Auſſicht über die Ertheilung des Turnunterrichts
Der Kaſſenbericht wies einen Beſtand von 62 eine Ein
nahme von 457 27 M und eine Ausgabe von 427 87 M auf ſo
daß ein Beſtand von 89 40 M verbleibt Zum erſten Vor
ſitzenden wurde für den bisherigen Vorſitzenden der die auf ihn
gefallene Wiederwahl ablehnte Profeſſor Vollheim Eisleben
gewählt an deſſen Stelle zum zweiten Schriftführer Turnlehrer
Friebel Magdeburg die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden
wiedergewählt Der bisherige erſte Vorſitzende Kohlrauſch
Magdeburg der 10 Jahre den Vereln geleitet hat wurde zum
Ehrenvorſitzenden ernannt Am 29 Juni wurden zunächſt
Turnübungen vorgeführt von der Höheren Mädchenſchule der
KnabenMittelſchule und der KnabenVolksſchule Nach einer
S fand im Schützenhauſe die zweite Hauptverammlung ſtatt Es wurde ein Vortrag des Univerſitätsturn
lehrers Feſſel Halle dem ſein körperliches Befinden ein an
haltendes Sprechen nicht geſtattete verleſen Das Thema
lautete Wie ſteht es mit den Einrichtungen zur prak
tiſchen und theoretiſchen Ausbildung im Turnen
an den deutſchen Hoch ſchulen Jſt bei der Einrichtung von
Univerſitätsturnkurſen und Turnlehrerprüfungen die nothwendige
Einheitlichkeit in der Ausbildung der Turnlehrer
ſür höhere Lehranſtalten geſichert Es ſchloß ſich hieran
eine recht lebhafte Beſprechung Die aufgeſtellten Leit
ſätze wurden mit geringen Aenderungen angenommen
Die nächſte Verſammlung iſt nach Halle eingeladen der Vor
ſtand wurde beauftragt hierüber Beſtimmung zu treffen Damit
waren die Verhandlungen der 7 Jahresverſammlung des
Provinzial Turnlehrervereins zu Ende Jn einem Nebenraume
war von der Tr von Dolffs Helle Braunſchweig eine Aus
ſtellung von Jugendſpielmitteln und Sportartikeln veranſtaltet
Jm Hölzchen Heinrichsluſt fanden ſpäter durch einige Klaſſen
des Gymnaſiums Spielübungen ſtatt Nach einem gemeinſchaſt
lichen Abendeſſen wohnten die Gäſte einer Uebung der Feuerwehr
und der Sanitätskolonne bei worauf ein Kommers in Hartje s
Stadttheater folgte Am Sonntag vormittag vereinigten ſich
verſchiedene Theilnehmer zu einem Beſuch der Kaiſerſtadt
Tangermünde

Jefſſen 2 Juli Vorſchußverein Jn der geſtern
abend im Kaſſenlokale des hieſigen Vorſchuß Vereins ſtatt
gehabten Verſammlung des Vorſtands und Aufſichtsraths wurde
zuerſt der Geſchäftsbericht über das 1 Semeſter 1901 zur
Prüfung vorgelegt Jn dieſem Zeitraum beträgt der Geſammt
umſatz 238,102 86 M neue Vorſchüſſe 23,419 Darlehen
51,160 50 diskontirte Wechſel 75,108 36 M und 141 pro
longirte Vorſchüſſe 88,415 Sodann wurde vom Vorſitzenden
das neueingetretene Aufſichtsrathsmitglied Hotelbeſitzer B Hauffe
eingeführt Hierauf erfolgte die Entlaſſung des freiwillig aus
dem Amte ſcheidenden Vereinscontroleurs Lehrer ewer Til
lich dem ehrende Anerkennung für ſeine tanaigriſen Dienſte
zutheil wurde als Nachfolger iſt der Uhrmacher W
eingetreten

DieX Mühlberg Elbe 2 Juli Alterthümerausſtellung, deren Eröffnung wir bereits gemeldet haben
enthält in 17 Gruppen 1317 Nummern mit über 2300 Gegen
ſtänden Jn Gruppe 1 Vorgeſchichtliche Funde finden wir
neben vielem anderen eine ſtattliche Anzahl etwa 50 Urnen von
denen einige noch mit Knochenreſten angefüllt ſind Auch zahl
reiche Gegenſtände aus der Bronce und der Steinzeit ſind vor
handen Beachtenswerth iſt hier die kleine Sammlung von
Steingegenſtänden aus Amerika mit ihren Pfeil und Lanzen
ſpitzen und Jndianerſkalpiermeſſern aus Stein die Sammlung
gehört Herrn B Apelt hier Die zweite Gruppe ſetzt ſich aus
Funden aus dem Mittelalter zuſammen Die iſt ſehr ſchwach be
ſchickt und umfaßt in 6 Nummern nur 8 Gegenſtände von denen
beſonders erwähnenswerth ſein dürften zwei alte Schlüſſel vom
Wildenhainer Schloſſe und ein Sporn gefunden auf der Lutis
burg bei Lodersleben Etwas reichhaltiger wiederum iſt die
nächſte Gruppe Verſteinerungen von Holz kleinen Thieren
Seeigeln Molchen uſw enthaltend Jhr folgt die kleinſte
4 Gruppe Schädel aus vorgeſchichtlicher Zeit mit zwei

Gegenſtänden dem Schädel eines Vierfüßlers und einem vogel
ähnlichen Schädel mit Zahnkiefer

MeſſerF Mühlhauſen J Juli Bubenſtreich
ſtech e rei Ein niederträchtiger Streich iſt einer Zahl Rad
fahrer aus Eſchwege geſpielt worden die Montag abend im
Garten eines Reſtaurants vor Wanfried raſteten und ihre Räder
an den Gartenzaun geſtellt hatten Als die Radler die Heimfahrt
antreten wollten mußten fie die unangenehme Wahrnehmung
machen daß an ſechs Rädern Gummimantel und Luftſchlanch
von Frevlerhand durchſchnitten waren Jn einem Streit
zweier am Bahnbau Schwebda Treffurt beſchäftigter Jtaliener
ſtieß der eine ſeinem Landsmann die Klinge ſeines Meſſers in
den Leib Der Geſtochene iſt ſchwer verletzt

w Vom Harz 2 Juli Ueberfall Selbſtmord
verſuch Am Montag abend wurde der Fuhrmann eines
Oſterroder Bierwagens von einem Manne angehalten der
ihn erſuchte ihm die Erlaubniß zum Mitfahren zu geben Als
der Fuhrmann das verweigerte verſetzte ihm d andere mit
einem ſcharfen Gegenſtande einen Schlag auf den Kopf und floh
Der Thäter wurde jedoch ſpäter ergriffen Jn Badra ver
ſuchte ein dortiger Gutsbeſitzer ſeinem Leben durch Erſchießen

Namens Eichler ſpurlos verſchwunden als ſie von Stöbnitz nach B

Leipziger Bank ein Einlegerguthaben von 180,000 M

25 jährigess Jubiläum

Möbius

in das Gehirn und führte eine ſo ſchwere Verwundung herbet
daß an dem Wiederaufkommen des Verletzten gezweifelt wird

Greiz 2 Juli Bei der heutigen Stichwahl zum
2 Bürgermeiſterpoſten wurde zwiſchen Stadtſchreiber
Dr Külz Zittau und Baumeiſter Stein er letzterer gewählt

Leipzig 2 Juli Vom Zuſammenbruch der Leipziger
ank Der Kaſſenbote der Leipziger Bank todt

aufgefunden Schweres Verbrechen VomSchnellzug überfahren Entgegen anderen Gerüchten er
klärt heute das Leipziger Tagebl daß das LeipzigerDiakonifſſenhaus in keiner Weiſe durch den Zuſammen
bruch der Leipziger Bank finanziell in Mitleidenſchaft ge
zogen iſt Dagegen hatte der Centralverein der evan
geliſch lutheriſchen Guſtav Adolf Stiftun e der

e e
der Summe erklärt ſich aus dem Quartalswechſel am 1 Juli
ſollten durch den Verein die Gelder die auf der Bank au
geſammelt waren wieder vertheilt werden Todt aufgefunden
wurde geſtern nan in einem ca 5 Meter tiefen Waſſerloch
ſeines Gartens am Windmühlenweg der ſeit 28 Jahren bei der
Leipziger Bank in Stellung befindliche Kaſſenbote
Gottfried Eduard Gentſch Die Leiche die mit dem Kopfe nach
unten lag wurde durch die Feuerwehr herausgezogen Gentſch
hinterläßt eine Frau und vier Kinder im Alter von 10 bis
22 Jahren Geſtern vormittag gegen 11 Uhr iſt er zuletzt geſehen
worden Die Angehörigen vermuthen daß ein Unglücksfall vorliegt

Ein ſchweres Verbrzjiechen iſt nach einer Mittheilung aus
Hänichen auf dortiger Flur zur Ausführung gekommen Am
Montag vormittag kern /212 Uhr wurde in einem Kleefelde
ein unbekannter Mann der aus verſchiedenen Wunden am
Schädel und im Geſicht blutete beſinnungslos aufgefunden Der
Schwerverletzte wurde ins hieſige Stadtkrankenhaus gebracht
Er iſt ca 40 bis 50 Jahre alt von kleiner Geſtalt hat kurz
geſchnittenes dunkles graumelirtes Haax eben ſolchen Vollbart
und führt ein in graues Papier eingeſchlagenes Packet und einen
Stock bei ſich Als Thäter kommt ein Unbekannter in Frage
ca 23 bis 25 Jahre alt von mittlerer ſchlanker Geſtalt mit
blondem Haar Anflug von dunklem Schnurrbart leider fehlt
von dem Verbrecher aber bisher noch jede Spur Vom
Schnellzuge überfahren wurde am Montag nachts in der
zwölften Stunde auf dem Bahnkörper der Thüringer Bahn in
der Nähe der Luppenbrücke der Soldat Hentſchel der 4 Com
pagnie des 134 Regiments Man transvortirte den Unglücklichen
dem beide Beine a waren nach dem Thüringer
Bahnhofe woſelbſt ihn der Tod von ſeinen qualvollen Leiden
erlöſte Bisber konnte nicht feſtgeſtellt werden ob ein Unglücks
fall oder Selbſtmord vorliegt

Chenmitz 2 Juli Kommerzienrath Johann von
Zimmermann f Der Begründer des deutſchen Werkzeug
maſchinenbaues und Schöpfer der Chemnitzer Naturheilanſtalt
Geh Kommerzienrath Johann v Zimmermann der Ehrenbürger

Fudt Chemnitz war iſt in vergangener Nacht in Berlin
geſtorben

Aus Sachſen und Thüringen Der Leipziger Krach hat auch
auf den Beſuch der Thüringer Badeorte lähmend ein
gewirkt Gleich nach dem Eintreffen der Hiobspoſt ſind aus
Friedrichroda ca 40 Leipziger Familien nach Hauſe gereiſt
Aehnliches wird auch aus anderen Thüringer Sommerfriſchen
berichtet Jn Hildburghauſen feierte am 1 Julj Seminar
lehrer Auguſt Böſemann ſein 50jähriges Dienſtzubiläum Sein
Hauptfach ſind die Naturwiſſenſchaften in der Botanik gilt er
als Autorität Aus Anlaß des 2sjährigen Geſchäftsjubiläums
der Hof Chokoladen und Kakaofabrik Robert Berger in Pöß
neck ſpendete der Gründer und Mitinhaber der Firma Kom
merzienrath Berger 20,000 M als Grundſtock zu einer
Stiftung für invalide Angeſtellte und Arbeiter des Etabliſſe
ments Der Landrath des Kreiſes Saalfeld Geheim
rath Hermann Schneider tritt am 1 Auzauſt in
den Ruheſtand Schneider feierte am 6 Dezember 1899
ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum An die dreißig Jahre
ſteht er an der Spitze des Kreiſes Saalfeld Sein

als Bahnhofsreſtaurateur beging am
29 Juni der Reſtaurateur Moßdorf in Jena der ſeit der Er
öffnung der Weimar Geraer Bahn die dortige Bahnhofswirth
ſchaft verwaltet Jn Langenſalza brannte ein Theil des
Hotel zum Mohren ab Der Lehrer Bilke in Weißen

ſchirmbach bei Querfurt wurde am Krankenbette einer Frau
von einem Herzſchlage getroffen ſo daß er ſofort eine Leiche war

e

Vermiſchtes
Schreckensthat eines e e Geſtern Mittag

ſchoß der 22 jährige Pförtner Otto Leue den Portier Otto Schön
mit dem er in der Borſigſtraße zu Berlin gemeinſchaftlich ein
Zimmer inne hatte mit einem Revolver in die rechte Schläfe
und verletzte ſich alsdann ſelbſt ſchwer durch zwei Schüſſe in
den Kopf Ein Beweggrund war nicht zu ermitteln da beide
vorher gute Freunde geweſen ſind Schön hatte ſchlafend im
Bette gelegen als Leue auf ihn ſchoß Als er erwachte ſah er
wie Leue ſich die beiden Schüſſe beibrachte dabei ausrufend
Ach Gott was habe ich gemacht Die beiden Verletzten

wurden nach der Unfallſtation in der Eichendorffſtraße und nach
Anlegung von Verbänden nach der Charité geſchafft Der Thäter
oll an Wahnvorſtellungen leiden und ſcheint die That in einem

Anfall von Geiſtesſtörung begangen zu haben s
Mord und Selbfſtmord Geſtern mittag wurden der

Photograph Karl Haglund 57 Jah und die Näherinahre alt
Luiſe Reinbold 27 Jahre alt ſowie deren Kind Frithjof Rein
bold 3 Jahre alt in ihrer Wohnung in der Kommandanten
ſtraße zu Berlin todt aufgefunden Anſcheinend liegt Mord
und Selbſtmord durch Vergiftung vor

Selbſtmordverſuch einer Trausvaalbürgerin Auf offener
Straße Gift genommen hat geſtern in Berlin die in
Transvaal heimathsberechtigte 35 jährige Frau Anna
Pietſchka Dort lebte ſie mit ihrem Mann der ein Barbier
geſchäft betreibt und zwei kleinen Mädchen im Alter von 7 und

Jahren ſeit mehr als einem Jahrzehnt Jnfolge des Krieges
ſtockten die Geſchäfte und bei der Familie ſtellten ſich Nahrungs
ſorgen ein Außerdem will Frau Pietſchka die Greuel des
Krieges mit anzuſehen nicht imſtande geweſen ſein ſodaß ſie ſich
eniſchloß mit ihren beiden Kleinen den ſchwarzen Erdtheil zu
verlaſſen und nach Berlin überzuſiedeln während der Ehemaun
als Bürger von Trausvaal nicht fortgelaſſen wurde Jn Berlin
traf ſie Anfang Mai ein und fand bei einer Verwandten in der
Graudenzerſtraße 16 gaſtliche Aufnahme Dort lebte Frau
Pietſchka bisher ſorgenlos ohne ſich darum zu kümmern daß ſie
ihrer Couſine zur Laſt fiel Endlich wurde ihr von dem Ehe
mann der Verwandteu angedenutet daß ſie ſich nun auch nach
einer gewinnbringenden Beſchäftigung umſehen müſſe Das
veranlaßte die Freiſtaatlerin Montag nachmittag mit ihren
Kindern aus der gaſtlichen Wohnung zu entfernen und in der
Frankfurter Allee vor den Augen der beiden Kleinen in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht aus einer Flaſche ätzende Säure zu trinken
Die Polizei brachte ſie nach der Rettungswache und dann nach
einem Krankenhauſe während die Kinder nach der Wohnung ihrer
Verwandten zurückgeführt wurden und nunmehr im Watlſenhauſe
Unterkommen finden ſollen

Ein Pnulverwerk in die Luft en Jn Reifnitz amWörther See Steiermark iſt ein gung rwerk in de Luft

geflogen Der Schaden beträgt 4000 Kronen verletzt wurde
niemand

Unwetter Ein heftiges mit Wolkenbruch verbundenes Ge
witter richtete am Montag a n t verſchiedenen Theilen
Niederbayerns größeren Schaden an Bei Schärbing
durchbrachen die Waſſermaſſen den Bahndannn Der Eiſenbahn

Der Expreßzug OſtendeWien wirdverlehr wurde unkerbrochen
ein vorzeitiges Ende zu ſetzen Die Kugel ging durch die Schläfe über Simbach umgeleitet



Letzte Telegramme
Drier 3 Juli Der Biſchof Korum iſt ſchwer erkrankt
Görlitz 3 Juli Der Tiſchlerſtreik in Bunzlau iſt

nach ſiebenwöchiger Dauer beendet
Poſen 3 Juli Die Polizei verhaſtete die beiden Mörder

des auf dem Markiplatze in Koſt en ermordeten Töpfers

Göhren 3 Jull Die muthmaßlichen Mörder der auJa en ine beiden Knaben ſind ergriffen der eine
inz der andere bei der Dampferankunſt in Greiſswald

Konſtantinopel 3 Juli n Stambnul iſt ein Bäckergeſelle
unter peſtverdächtigen Umſtänden erkrankt Es werden
alle Vorſichtsmaßregeln getroffen

New Hork 3 Juli Der Stra 2 Juli war der helßeſte
jemals regiſtrirte Tag Von Mitternacht bis 3 Uhr nachmittags
wurden 62 Todesfälle inſolge von Hitzſchlag feſtgeſtellt
Die Fabriken und Läden find geſchloſſen die Hofpitäler über
füllt Tauſende verbrachten die Nacht im Freien Auch in
Philadelphia und Pittsburg gab es infolge der Hitze
zahlreiche Todte

Sporitngchrichten
Kiel 2 Julſ Bel dem geſtern ſtattgehabten Handicap von

Travemünde nach Warnemünde erhielten folgende Yachten
Preiſe Start 9 Uhr 5 Min Klaxa den erſten Komet den
zweiten Lasca den dritten Suſanne den vierten Start
5 Uhr 10 Min Jenny den erften Mimoſa den zweiten
Swandild II den dritten Hanfeat den vierten Hevella den
eng Reging der ſechſſen und Carlota den ſiebenten

reis
gernfahrt Paris Berlin Preisvertheilung Nummer 4r erhieit den Edhrenpreis des deutſchen Kaiſers des

königs von Belgien des Großherzogs von Luxembüurg der
tadt Hannover Nimmer 39 Werner erhielt den Ehrenpreis

des Präſidenten Lonbet Nimmer 1 Girand den Ehrenpreis
des Großherzogs von Mecklenhurg Nummer 104 Renault
den Ehrenpreis des franzöſiſchen Handelsminiſters

waaaaaananowooowoIwnewwwſaaao on
Wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

4 Jnli Veränderlich mäßig warm lebhafte Winde Gewilter garger Staaten ſeihe
Berliner Stadt Obl

do do is92 u 9628b
n v 8t Anl 3/20 4

8/2 96,80b2

3u

S Juli Wolkig mit Sonnenſchein windig normale Tem
peratur Strichweiſe Regen

Meteorologiſche Station zu Halle
h 2 Juli 3 eG Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millhneter 748 4 748

Femns z zer e 7 1e ReMaximum der Temperatur an 2 Juli 22 4 C
u müm in der Nocht vom 2 Jnli zum 3 Jnli 13,29 O

jederſchläge am 3 Juli 7 Uhr morgens 45 mw
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florahade am 3 Jull 160 K

Handel Gewerbe und Verkehr
Näaeh dem New Vork Heraſd ist in Amerika eine über 20 Miil

Dollars verfögenie Kapitalsvereinigung zuetinde gekomwen
welehe die ges g mine Bleifösrderung in Südosten des Staates
Aiseéeuri in ihre Gewalt 20 bekommen trachtet

eipziger Bank
In einer von Verein selbetändiger LeipzigerKaufleute und Fabrikanten zur Wahbrung berechtigter

Interessen in Leipzig verahetalteten ktionärvereamw
lung der Leipziger Bank wurde beschlossen einen eleben

Uedrigen Aussohuss au vwähblen der den Aufsichrerath derTaſpriger Bank um baldige Kinberufung einer ausserordentlichen

Hauptversammlung ersuchen soll Ferner soll der Aneschuss
Material für ein etwaiges thatsächliches Verscohulden der
Direktoren und besonders der Anksichtsrathsmit glie der zum Zwecke eines künftigen Prozes ses den die K
Gezammtheit der Aktionäre en führen habe ammeln Falls der
Aufsichterath diesem Wuneche nicht Folge gerbe müsse be
Gericht die Einberufung einer Generalverzammlung aut Grund
des S 24 des Handelegesetzbuches beantragt werden

Die Leipziger Thonwaaren Industrie Aktien
Gogellscohaft Brandes in Leipzig bat inſolge Verluste bei
der eipziger Bank Konkurz angemeldet Das Aktienkapitalbeträgt 200 000 M

Ferner meldete die 1896 wit 750,000 D Kapital gegründete
Aktien Gesellechaft F G Lehmann Tuchfabrik in Böhrigen
Konkurs an Die Geseellechaft hat noch keine Dividende ver
theilen Können Die Aktien wurden an der Dreedener Börse
notirt Der Konkurs ist ohns Zweifel eine Folge des Zusawmen
bruches der Leipziger Bank

Die Aktien der Bank notirten gestern in Leipzig 18 in
Berlin 20,25 G

Wochenitberateht der Reiehabank vom 29 Juni
Berlin 2 Jali

Aktivs
Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od aus Münzeu das Pfund fein zu
1392 A berechnet M 826,505 000 Abn 107 682 000
Best an Reichskassenscheinen 25,345,000 Abnv 2,401,000

an Noten auderer Ranken 10,948,900 Zup 397,000
9 an Wechseln 1,957,454,900 Zun 286 468 000

an Lomibardforderungen 194,555,900 Zun 46 ,982,000
an Effekten 11,8 0,000 Abu 19,699,000an sonstigen Aktiven 90,212,000 Abn 7,486 000

Passiva
8 das Grundkapital M 150,000,000 unverändert
9 der Reservefönds 60 000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,374,870,000 Zun 281,530,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten i 605 302 090 Abo 78,908,000

12 die sonstigen Passiven 24 852,000 Zun 1 044 000
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Juni 2,297,035 200 M

ebgereehnet

VWanren and Prodakienvertontes
Getvreoide

New York 2 Juli el Rother Winter weizenloco 75 In 72 Gept 71 Oktober 722, Dezember 74Mais Juß 49, Septemder 50 Oktober 50 Moenhl 275

n r Telegr Weizen Jull 64 Septemberrieago 2 Juli Telegr eizen Jus6 Mai Ja
Leiprig 2 Juli Weizen per 1000 kw netto ioländ alter 173176 M be u Br do geringer M bez u Br do geuer

A besz u Rr aus ländischer 174 18 M bez u Br Ruhig
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 149 152 A bez u Br Posener
und preussischer 152 156 M nominell aus ländischer 146 162 M
bez u Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige bis

le
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vom 2 Juli

Ergänzung vu de

gliecner

neotftio ohne Fass

Telegr

Weisser Zuoker behauptet Nr
Aug 27 Okt Jan 26 Jan April 26

JJ

Bank Disconto
Berlin Wecheel z 2 Lomb Ah2

Amsterdam 3 Brüssei 3
Petersburg s Wien

London 2 Paris 3
Deutsche Fonds a Staatspap

Westpr Prov Anl
Bad Staaſs Ris Anl
Bayrisohe Anleihe
Braunsehw 20 Thlr
Köln Mind Pr Anth
hamb 50 Thlr Lose
Meininger 7 O Loose
Oldenb 40 Thlr Ibose

Ausländische Fonds

do neue

d

3/2 100,00

28
z

r

Freoiburg 15 Fr Loose
Griech Anl 1881 84

do kons Goldrente
do Monopol Anl
do Gd Anl v 1890

Iissabhon Stadtanl 1886

0 0Mailänd 10 Iire Loose
Mexikaner Anl à 100

4

4

5

do aNorweg Staats Anl 68
Oesterr 1860er Loose 4

umän Anleihe 1891
do do mittlere 4
do do kleine 4Russ Gold R 1884 87 5
do Orient Anl II 4

III 44

5

3

5

5

do dodo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do do garRuss Präm Anl 1864
do do 1866Sehwed St Anl 1886 312

do do 1890 3172

Vngarische Gold I A

3 20

do Hyp Pfdbr 1878
Türkische Anleihe D 1

do Adwminist 5do 400 Frea Loose

do Kr R 4

Liverpool 2 Fuli Weizen FPenny niedriger Mehl unverändert
höher

Weizen ruhig ausländizcher Weſzen

Oele Fortwanren
Telegr Schmalz Western etoam 8,90

do Rohe und rothers 900

5 2 Junir 00
Hamburg 2 JollBremen 2 Juli

Ka 1000 g A berkg vetto M nomiveoll Rübfläüssiges 55,25 N

Rnhböol unverzollt ruhig lcco 36 05
Sehmala ruhig Wileox

S Pfg Armour ahleld in Tube 423 Plg andere Marken in
Eimern 46 Plg Speck setetig

n JParies 2 Juli Sohluesberioht Ravol ruhig Juli 57 Aug88 20 Jan April 50 50 e 40 aus
Sohmalz per Juli 107,75
Petroleum
Petroleum

Short elear middling

2 Juli Sohlues Rohzuoker rahig 885 neue Conditionen
3 por 100 kg Jali 27,

Nenroder Kunstanstalt
Nienburg V V A abg
Nordd Eiswerke
Omnvibus Gesel lsohaft
Oppeln Porth Cem

assage
Rhein Cham u Pinasvw
Sangerhäuser Masch
Saxonia Cement
Schäfter u Waloker
Schlesisehe Cement
Secbwartzkopff
Siewens Glas Industr
Sjemens Halske
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie

do Union Kköonvdo 606 S Pr
Wittener Guss
Wilhelmshüfte oonv

Hr

zterig Standard white

4 n Juli er Raklinirteo 16 en u Br per Fulß 18,00 RBr SeptSopt Dez 16,75 Rr Ruhig r er
New Vork 2 JaTork 6,90 do in Philadelphia 6,85 do Refined in

do Credit BRalances at Oil City 105 00
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3

Petroleum Standar

loco 11 nom Räben
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62,60b20 De

2

do do V VI D 1 23 300 Be U Kübtten Gesuts r vil 1 Ws9,0020 do u la conv
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Deutsohe Bigenb Prior Ovli
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c Noräd Gr Cred PIdb
Hortw Gronau

Ostpreussſshe 8/2 102 20d

Nresſao WarenDortmund Gronau 2 s

Deutsche Bisenb St Srior

Posensohe
P Pfd 1 II v 110

Argevt Gold Am u Mnrienb, Mlawk

e nBalar Stadt Avl 1884 2 Bigenb Prior Obligationen

do de i 3 e aCbilen Gold Anl 1860 a Eis Ovl St gar J
Chinecieehe St An 22 101 100 do Alitelmeerb ettr 4

do v 18595 lemberg Crernowitzdo do kleine Oest Fra Staatsv gar 8do v 1896 do Ergäneunger 8do v 1698 v do rn Trfrrr albahnen Frens r a s do ordwestbahn 3
28 90 Südöster Bahn Lomb

do Obligationen
30 25b20 Ung Nordostb Gold 0
44 100 do Risenb Silb A
88 30 l wangorod Dombr gar
70,200 Kosel Woroneseh Obl

K COharx As Obl 89
Kursk Kiew
Mosco Kiew Woron
Mosoo Kursk
Mosoo Rjäsan
Moseo Smolensk
Orel Griäsi 1889

xaäsan Vralsk gar ukdb h
Russ Südwestbahn

4 101 25b10

Rh W Bder I III

Rjaschk Morcransk
Bybinsk Bologoye

Transkaukasische

do Staates R 97 Zu/2 90b20 mr ſ 2070

A G f Anilinfabr 15
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Arehimedes 18Bauges Berl Chrl i Liq
do Wilm G i Liqraunschweiger Juto 15

erl Anh Masohinen 16
Berliner Bockbrauerei 10
do Brauerei Königst
do Union Gratweil 5

Brsl Eisenb Linke 6
Breslauer Oelwerke

Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas 14
Dentseh Am WerkaDisen Gasglühl Ges 3
Dtsche Jutespinnerei
Eiverfeld Farbentabr i
Erämannsdorf SpinnFreund Dſasoh konv 2
Görlitzer Eisenbbed 18
Hagener Gussstahl s
Hansa Dampfsohitf 12
Harburg Wien Gummi 12
Harkort St Pr konv

do Brückenb konv 7
do do St Pr 8HRirsohberger Masech

Keyling Th Eiseng
Köln Müsener Bgw

do eonvKurfürstend Ges i Liq
Ia Veloce Ital D
Ludw Ihwe Co 3

7 assenbahni Prever e I16 113 000

Industrie Aktien

do Strassenbahn t

a
4

41/2

21

do 1889 31/8 Landrentenbr

Wasaseretände bedeutet uber ander Null
v

Artern Rrückenpegel 1 Ja ,46 2 Ja 0 18Welaahtel Sie t 33 a 1 33 7
9 nmorpegel 40 7Trotha I2 41 46 2 e 1 21Al leben Oberpegel 1 2 2do Unterpegel 1,26 z 171 7Bernburg 1 0 91 4 2Kalbe Oberpegel 44 la 4do Unterpegel 4 080 o 12Moldaun Iger BEger HRlbhoe

Budwels l ocs s organ 2 288 17Prag 0,29 2 Miienberg 1,40Junghuntiag 0 o e RKosslau 0,83 6Aus 030 4 b 9,96 ePardabite 0,16 Wasdeburg 4 02 4Brandeie 9,99 e Tangermünde 3 1Melnik 50 10 Wnlenhberge l 3laitmerits 0,38 14 bDöemitz Peg 1 9,50 2Aussig 2 0,21 9 kKLAuenburg 2 4 0,57 2Dresden 1,47 12
Auseig 2 Fali Von den oberen Plätzen worden 8 em Fallmeldet Heutige Fahrtiefe Zoll sslerr Maza Fraoht aaoh Marie

hurg die Tonne Pfg mit üdlioher Staffel bezehlt

Sohleppverkehr auf der Sasle
AMitgethetlt vom Hallezohen Spedäitions Verein m b H

Angekommen in Halle am 2 Juli Sehleyper 831 Sr Ame lang
lepper 23883 Sr Stelzer beide mit Stückgut von Hamburg

98 00 b A plerbeck 698 50620 Arenberg Bargwerk 50 566 006
99 00 ba Baroper Walzwerk 9 80,500

do X unkdb 19 8

82,256 Hawb IIypothek Pfd Bearzelins e 538 251 310 ank 1905 4 giBismarokhütte 2252,00620 40 un bis 19000 r Concordia Bergwerk 29 351 00626
102,00626 do S 01 330 n 1908 32 91 00 Consolidat Bergw G /30 314 00626

347,00 b do S 46 190 uk 1905 90 50 C Marie 4 00b201712 142 256 Duxer Koblen Kkon 9 1175,256do alte u con c Gelsenkireh Guesstah 14 9460
do do I 92000 Harzer Eisenw Lit A B 25 67 50bab do i 00 Imowrazb Steinsalzbl 4/2 117 2562Bdo do IV VI 490000 Kattowitzer 14 176 80s 000 Königin Marienhütte 68,75 h

4 54 5006 Peopoldegr Edderits 7 97 600
594 50006uise Tiefbau Konv 0 63 50b

t e v hen Bergo Sorio U 0600 er ido unkdb dis 1905 91 00 Marienhütte Kotgenau 5
1/2 Mend Schwert St Pr 6hie ter Neger Kohlen 168 2600v

do Ew VII unk b igos 4 99,50 e ein Stahlyr Lit C 16 Is3 78d
do bPrim Pläbri 4 130808 n ter5 ger Hütte 11 160 00 bdo IV V ukhb b 1909 e a Wurm Revior 72 114 00620

o do
do do VIII IX

m II V VI i1000 k 4 66 60m60hblig v nduagtr a GesSe V VII 1604 u 806 s Wdo IX X 10 6 u 486 50b20 A Eier Geeſioh 96
do XI II 1908 a 600 Abehereleb Kaliwerke
o II III 1906 vk Zu 82 50d Bochumer Gussstahl 4

4 102 Destauer Gas 4/2 107 80 b5 11s 600 Hortmunder Vnion 5 o fo
5 I1os 80 r Beri Pferdeb T u II 97 40020

0 v am feoreitabri 102,00br0vkb 25d26 hü tie 21 7V urd 1904 90 re
o III V u VI vz 100

s ta Obligationen 4/2 97 22Naphta ga 8Pr Cenirb Pfadr 1900 90,00 e Forddentseher Lloyd
do do 1900 bersohl Eisen Indl

A D an cv do e r o 33 80 ren 2
do do 3 h Jan F 72 76do do Apr O 72 Bank Aktien

Pr Pfdbr B n 1905 5/2 90 40 ze eab 58,80b e43 x 1818 99,00 b Se cao ſcieinb Ob d 1904 92/2 o2,000 Gg Rradit Ger 8 60 100

45 v 18 8 en u v 7 s sodo Comw obl b 1907 33/2 94 10620 Panziger Erivatban lis
Js Jo Em N un 1910 4 102 26020 Deutsehe Grundeohnla 10626

do Effet B Hahn 108,500
do iypoth B Beri 81/2 109 25b20ukb b 190 97 I preaener Bank verein 8 I0s ob

II u a 1803 3 2 W ener Kreait 8/2 128 75bv 1908 7 b Göther Privatbanie 7 126,266
Il unkgb 19089 4 do Grupdiereditb 7 121 10025
VIII ukdb 1910 4909,00620 8 144 80dHamburg Rypoth 144 80 daSaeheisehe Komeeberg Vereineb e 266
do 8 9 oper Bank 9 290,26 0Läbecker Kommerzb 8 132 256do e o 14Pestpr ritt I I B Magdeburger Privatb 100 00b20

3

3

Warscohau Wiener 10er Pomwersche 4 1101 ,900 Nordd Grund Kredit 9 87,000
do IX Ser Posensohe 4 102,000 Pomm Hyp B 7 43,80bWladikawekas Oblig s Freussische 1101 806 Pr p Spielb 61 7 50do unkdb b 1 Säeheische 102 400 PPreuss Pfandbr Bi 7 115,760

Alanitoba r 1933 61 Sehleeische 4 101,756 Rheinisehe hantNorthern Pac I b 1921 4 Wilhelmaa M47 d n 4 e0 en Lien 3 js er r 1931 6 t W t re 2 Juli u0 0 0 5 4ntral Paciſe 5 Säohs Rent Anl 2333 s88,250 4 AManst Gew 1882 von 7d0
3 do 000 88,2560 4 do 13878 101 75bn äo 500 88,250 o m 1875 101,7sbII 2640 b z Thlr 31/2ſtadtobl jes 99,00re G O o/0 Staatsanl 1855 100 94,000 31/2 do 1876konv 99 006217 ob Portug Fisenh O 1886 33/2 o 67 v 40 500 100 250 u /2 Alth Landonlig 1000 97 505

500 97,500 31/2 o do 500 97,506
Bisenbann Stamm Aktien

Anchen Mastricht
Buschtiehrader B

Ualberst Blankenb
Jura Simpl kv Weretb 4
Ausland Risenb Stamm a

Stamm Prior Aktien

121/2

15
4

Böhmisehe Nordb z
aliz Karl Ludw B

Ungar Galiz gar

Warsehan Wien

uss Tepiſte

raz Köhach288 006 Kasehau Oderberg
Kronpr Rud St Sch
Lemberg Czernowitz

v n0 Elvethalb
505 00b26Sdöterreich Lomb

Iangor Dombrowo 5
Kursk Kiew
Warschau Terespol 5

ziGotihardbihn
l Meridionauz

98 00b ttieh Limburg
Schweiz Centralbahn 98

do Nordostbahn
do Upvionhahn

41 101 v0be

41

Deusauer

do VI unkb
do VII unkb b

outsohe Rypoth Pfandbrie
u Rentenbvriefe

Tun PläbrD G K R IV rz 110
do do V rz 105 S

4 100 00b26

do VIII b 1905ukhb
äo I u IXa bis Ouk

Div Disenb Stamm Akt Hiv15 Aussig Tepi 500 H 307 oo0 Ieipz Elektr Werke ſ110 006
71/3 Böhm Nordbahn 3 do elektr Strassb
14 Buschitiehrad Hit A t a vier z 145,000
18 do o B 263,506 o Bierbr ReudnB Galiz K Ludw B v Riebeck Co 203,006Graz Kötflach ammwgarr T34 Marienburg Mlawka 73,506 5 en me

ranreru 0 mDiv Msonb St T 90 M Nenstelder Kuxe 995 006
6 Dux Bodenb Iit A 8 Porth Gement Halles do do B 0 Saehs Kamwg 52,750S Earim 120,000

6 Sazehs Webstunhl
Div Bank u Kredit Akt Fabr Schönherr a9 Allg D Kr A I pz 171 Ob 16 hür Gasges Spz 235 256s Dreedener Bann i e Vlawm Pr 248000
7 Gothaer Privath 10 S Thür Br V st9 leipziger Bank 18,006 10 u st Prior240 Rypotb B I1 Feſtzer Par u S A 189 500
6563o0 Kred u Sparb o do Oblig 98,5062 a 2Zuekertabr Glauzig 181z Ziekuer Zuekerratt Halle I70 00bb
Div Industrie Papiere Ausl Ris en Pr
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4 do Sehldvschr 95,000 5 do do Gold4 Déretew Rattm st a 71608 4 Buechtiehr 1886 sttr 96,906

do do 59 V A 100 o0Bß 4 do do 96,9007 D W M Sonderm 5 o Em igu/ 102 506
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0 Hallesche Str B 66,756 r rderg 9,0066 Kette Ibseh G Akt 79,00be 3 do Körbisä Zuokerto 123
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